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Frankfurt a. Al.. 22 . Mai . Der Polizeibehörde sind 182
Anzeigen gegen Angehörige der abgezogenen stanz . Besatzungs-
armee zugsgangen wegen schwerer verbrecherischer Verschlungen
gegen dle Zivilbevölkerung . Die Anzeigen waren von den Ve-
ttosfenen nur darum bis jetzt zurückgehalten worden , weil sie
Mißhandlungen seitens der Franzosen befürchteten. Unter den
Anzeigen befinden sich 78 wegen Sittlichkeitsverbrechen.

Saarbrücken, 22 . Mai . Me Saarzeitungen berichten: Es
verlautet, daß die -französische Verwerksverwaltung kürzlich be¬
schlossen habe, die Grube -narveiler in Frankenwährung zu löhnen.
Die Blätter sind darüber einig, daß die Einführung bezw. Aus¬
zahlung in Frankenwährung den totalen Ruin Lex Industrie des
Saargebiets zur Folge haben würde.

Köln, 21 . Mai . Ein Armeebefehl der britischen Heereslei¬
tung ist ergangen , wonach die Truppen im besetzten Gebiet der
britischen Zone rasch vermindert und keine Beförderungen mehr
vorgenommenwerden sollen. Es bestätigt sich, daß in der Köl¬
ner Zone Vorbereitungen seitens einzelner Truppenteile der
britischen Besatzungsarmee zum Verlassen des besetzten Gebietes
getroffen werden.

Berlin, 22. Mai . Nach Mitteilungen in der Sitzung der
mchrheitssozial-istischen Gewerkschaften wird Reichspräsident
Ebert für eine Wiederwahl als Präsident nicht mehr kandidieren.
Der Reichspräsident hat es abgelehnt , eine aus ihn entfallende
Wahl anzunchmen.

Berlin. 22. Mai . Der deutsche Reichsminister des Aeußern,
Dr. Koester, bezeichnet« das Vorgehen Dänemarks in der zwei¬
ten schleswigschen Zone als dem Friedensvertrag widersprechend,
um 20'/,Millionen Mark durch Raub und Diebstahl geschädigt
— Während der Unruhen im Ruhrgebiet ist der Eisenbahnsiskus
worden. — Die Cisenbahntarife sollen ab 1. Oktober um
100 Prozent erhöht werden . — Der Zentrumsabgeordnete Spahn
beging seinen 75. Geburtstag . — Me preußische Regierung hat
auf Vorschlag des Oberpräsidenten Hörsing die beiden ersten un¬
abhängigen Sozialdemokraten zu Landräten ernannt , und zwar
in BMrseld und Sangerhausen , d. h .in Gegenden , in denen das
Feuer ständig unter der Decke glimmt . — Auch als Landratsrat
Ar Schleusingen ist ein unabhängiger Sozialist , der Mg . Leid,
m Aussicht genommen.

Hamburg, 22 Mai . Mt dem 'Dampfer „Nankel Maru"
ist heute Admiral Mayer -Waldeck, der Verteidiger von Tsingtau,
mit seinen Tapferen und der in Japan interniert gewesenen Zi-
mlgesangenen, Frauen und Kinder , insgesamt 750 Personen,
hiesigen Hasen eingelausen . Der japanische Dampfer „Seottland
Maru" mit Heimkeherer aus Sibirien passierte um 8 Uhr mor¬
gens Cuxhaven.

Grünberg i. Schl., 22. Mai . -Landrat Dr . Erkelenz veröffent¬
licht in dm Grünberger Tageszeitungen einen ausgesunüenen
Mordbefehl gegen 13 angesehene Bürger der Stadt . In der
Wahlzeit sollten sie an ihrer Arbeitsstätte oder in ihrer Woh¬
nung Mngebracht werden . Ferner sollten Die Gelder der Banken
und der großen Betriebe beschlagnahmt werden . Me Urheber
des MmDplanes werden sich wegen Hochverrats zu verantwor¬
ten haben.

Kreiswahlvorschläge der Sozialdemokratischen Parkei.
An der Spitze ber soz. Wahlvorschläge in den einzelnen Land-

togswahlkreisenstehen folgende Namen : 1. Wahlkreis in Stutt¬
gart: Staatspräsident Blos , 2. Eßlingen -Cannstatt : Gemeinde-
rot Metzger-Nellingen , 3. Stuügart -Amt -Leonberg : Pslüger-
Stuttigart, 4. Ludwigsburg -Marbach : Präsident Keil-Ludwigs-
bur-g, 5. Besigheim-Brackenheim: Sperka -Stnttgart , 6. und 7.
Wahlkreis: Ulrich-Heilbronn , 8. Crailsheim -Gerabronn -Mergent-
'Nm: Kellermann -Stuttgart , 9. Back-nang -GaWors -Waiblingen:
Zinnecker-Waiblingen , 10. Aalen -Ellwangen -Neresheim : Theurer-
Aalen, 11. Gmünd -Schorirdorf -Welzheim : Hosenthien-Lorch, 12.
Göppingen-Geislingen : Reichle-Göppingen , 13. Nürttugen -Kirch-
Hem-Urach: Oster-Stuttgart , 14. Reulüngen -Münsmgen : Kurz-
Reutlintzen, 15. Tübingen -Herrenberg -Böblingen : Mattu -tat -Stutt-
gart, 16. Calw -Nagold -Neuenbürg : Heinzelmann -Neuenbürg , 17.
Oberndors-FreuLenstandt -Sulz : Bauer -Schramberg , 18. Valingen-
Rsttenburg-Horb : Mnister Heymann , 19. Roltweil -Tuttllngen-
Spaihingen : Eggert -Stuttgart , 20. Ulm-Heidenheim : Göhring -Ulm,
21. Ehmgen-BlaubeUren -Laupheim : Eisele-Ehingen , 22. Bibe-
rach-Saul -gau-Riedlmgen : Kinzelbach-Saulgau , 23. Ravensburg-
Tettnmrg: Herthein -Friedkichshafen , 24 . Waldsee-Leutkirch-Wan-
M : Ruggaber -Ulm.
Wschen, wie unser letzter und wertvollster Besitz, der deutsche
Boden, uns unter den Füßen weiggezogen wird ? Auch in Stutt-
Mrt und im Lande werden fortdauernd Boden und Häuser von
Ausländern aufgekauft.

Eine Besserung bei den Verkehrsmitteln.
Der Minister Oeser soll in einem Gespräch erklärt ha-

veri, es würden jetzt wöchentlich 40 neue Lokomotiven herausge-
vracht und der Bestand der betriebsfähigen Lokomotiven habe ge¬
gen das Borjahr seine bemerkenswerte Vermehrnug erfahren.
Zweifellos werde es außerordentlich schwer sein, den Eisenbahn-

wieder .wirtschaftlich zu gestalten. Mer unlösbar sei
niese Ausgabe nicht, wenn in allen Teilen des gewaltigen Ver-
Ehrunternshmens 'gewissenhaft gearbeitet werde.

Unbegreifliche Nachsicht der Regierung.
Die eingesetzten Kriegsgerichte im Ruhrgebiet haben 154

verhindert wurde . Man darf sich über die hohe Zahl nicht
"5E7N, wenn wahr ist, was einzelne Zeitungen berichten. Da-

Neben die Aussagen der aus der Gefangenschaft der Roten
entflohenen und befreiten Meichswchrsoldaten ein er-

MAerndes Ditd , von den Rohheiten , denen diese Bedauernswerten

ausgesetzt waren . Ein bei den Kämpfen um Remscheid in die
Hände der Aufrührer gefallener Vizewachtmeister mußte in den
Strümpfen , mit nacktem Oberkörper und erhobenen Händen unter
dem Rufe : „Liebknecht, Spartakus und Rosa Luxemburg Hurra !"
durch die braßen ziehen. Ein Sanitätswachtmeister sah in Rem¬
scheid, wie Rotgardisten einem Offizier ein Pferd an den Ober¬
körper und eines an die Füße spannten und ihn so in Stücke
zerreißen ließen. Einem gefangenen Reichswehrsoldaten , der
sich darüber entrüstete , schlugen sie mit dem Gewehrkolben den
Schädel ein. Me aufgefundenen Leichen von Regierungssoldaten
waren größtenteils nackt und wissen grausame Verstümmelungen
auf . Mehreren waren die Augen ausgestochen.

Krisen.
'Der rheinisch-westfälischen Industrie sind infolge der rückgän¬

gigen Bewegung der ausländischen Zahlungsmittel zahlreiche
Exportaufträge pom Ausland im Laufe dieser Woche annulliert
worden , sodaß weitere umfangreiche Betriebseinschränkungen un¬
vermeidlich sind. Ms Werke des rheinisch-westfälischen Indu¬
striegebiets werden von Agenten , welche Lebensmittel anbieten,
seit einigen Tngen geradezu überlaufen . Es weiden Hülsen-
srüchte in Mengen schon zum Preise von 2 Mark das Pfund an-
geboten, auch sonstige Eßwaren und Leder werden zu erheblich
billigerem Presse als bisher angeboten . Die Werke hielten jedoch
überall mit Bestellungen zurück, da ein weiteres Sinken der
Preise für die nächste Zeit erwartet wird . In der Möbelbranche,
Konfektion und Schuhwarenbranche dauert die völlige Geschäfts¬
stille an.

Zahlreiche Farbenfabriken in Quedlinburg und Umgebung
mußten wagen Rohstoffmangel ihren Betrieb stillegen, andere
mußten erhebliche Einschränkungen vornehmen . Die große Far¬
benfabrik Brauns u . Eie . in Quedlinburg hat den Betrieb voll-
ständig eingestellt.

Ausland.
Men , 22 . Mai . Me „Wiener Allgemeine Zeitung " veröffent¬

licht ein Gespräch mit dem Wiener Korrespondenten des
„Temps " , Dunau . Darnach steht eine Kreditgewährung für
Oesterreich unmittelbar bevor. Diese Krebste, die von Amerika,
Frankreich , der Schweiz , Holland , Schweden , Norwegen , Däne¬
mark und Argentinien zur Verfügung gestellt werden , werden
teils Geldkredite, teils Rohstoff- und Nahrunasmittelkredite sein.
Sie sollen auf lange Frist und gegen mäßige Zinsen gegeben wer¬
den. Me Verpfändung einer besonderen Einnahmequelle wird
nicht verlangt . Die Kredite sollen ausschließlich dem Wiederauf¬
bau Oesterreichs gewidmet werden.

Paris , 22. Mai . Der Vertreter der ungarischen Friedens¬
delegation , Praznawsky , ist gestern aus Budapest hier eingetros-
fen; er hat der Friedensdelegatton Mitteilen lassen, daß die un¬
garische Regierung die Bedingungen des Friedensvertrags an-
nehme.

Paris , 22 . Mai . Frankreich sträubt sich gewaltig , die deut¬
schen Ansprüche einer Verrechnung von etwa 400 Milliarden
Mark für die durch den Friedensvertrag verlorenen Gebiete anzu-
erkennen. Auf jeden Fall wird Frankreich diese Summe seiner
Entschädigungsforderung anschließen, um in dem Falle , daß die
Verbündeten seiner Auffassung nicht beistimmen, gedeckt zu sein.
Die Sache wird aus der nächsten Konferenz noch zu Streitigkeiten
führen . — Nach einer Meldung der „Daily Mail " hat der
Oberste Rat auf die letzten 7 noch abzuttesernden deutschen Han¬
delsschiffe verzichtet.

Paris , 22 . Mai . Die Kammer hat das Vorgehen des Mini¬
sterium Millerand während des Ausstandes gebilligt und ihm
mit 526 gegen 90 Stimmen ihr Vertrauen ausgesprochen. — Me
Kammer hat das Projekt angenommen , Las den Kriegsminister
ermächtigt, je ein Fremdenregiment Kavallerie und Artillerie und
ein Bataillon Genietruppen zu bilden . Bisher bestand die
Fremdenlegion nur aus Infanterie.

Paris , 22 . Mai . Man hat vorausgesehen , daß sich der größte
Teil der Türkei nicht um das kümmern würde , was die Konstan-
tinopler Regierung unterzeichnen würde . Mustapha Pascha teilte
dies jetzt noch ausdrücklich in einer Note der Friedenskonferenz
mit. Seine Regierung hält sich durch die Verpflichtungen Kon¬
stantinopels nicht für gebunden. Die Regierung in Konstantin¬
opel habe jede Autorität verloren und die nationalistische Re¬
gierung hoffe, die Unterstützung des ganzen Volkes zu erhalten

Madrid , 22 . Mai . Hier wurde der Belagerungszustand er¬
klärt. Eine Kundgebung der Frauen gegen die Teuerung und ge¬
gen den Brotmangel gab zu stürmischen Austritten Anlaß . Die
Gendarmerie war gezwungen, aus die Menge zu feuern.

London , 22. Mai . Der Vollzngsrat 'der nationalen Eisen-
bahnervereinigung hat beschlossen, seine Mitglieder anzuweisen,
die Beförderung von Kriegsmaterial , das für die Polen zum Ge¬
brauch gegen die Russen bestimmt ist, zu verweigern . — Me
Hafearbeiter von Dublin haben sich geweigert, ein gestern ange¬
kommenes Schiff mit Kriegsgut , darunter 40 Automobile , zu
löschen. Die Entladung wurde darauf von Soldaten ausgeführt.
Zu Störungen kam es Labei nicht.

Gegen die schwarze Seuche.

Unter der Ueberschrist „Afrikanische Soldaten und europäische
Frauen " wird in England ein Flugblatt von dem Weltsteund-
schastsbund kolportiert, das alle Engländer und Engläderinnen
zum Widerspruch gegen die „schwarze Seuche " in Europa auf¬
fordert . tzn dem Aufruf heißt es u . a .: Brigade -general Thom¬
son spricht die Gefühle der meisten englischen Soldaten und Rei¬
senden aus , wenn er sein Entsetzen und seinen Mscheu über die
Einführung solcher Truppen in Europa äußert.

Washington , -22. Mai . Da» amerikanische Repräsentanten¬

haus hat gestern die Resolution Knox angenommen , durch die de»
Krieg mit Deutschland für beendigt erklärt wird.

Die unsichere Lage in Irland.
London, 22 . Mai . Lord French ist schon wieder unter star¬

kem miliiärischen Schutz nach London gereist um neue Vorschlag»
für -Irland zu machen. In dm letzten Wochen sind in Irlaick»
über 240 Ueberfälle aus Polizeistationen und Polizisten gemacht
worden , sowie sine größere Anzahl von Brandstiftungen und
Straßenraub . Von Sicherheit kann in Irland -nicht gesprochen
werden . Banken und HandÄshäuser haben sich mit blonderem
Schutzpersonal und Verteidigungsanlagen versehen. Ohne Waf¬
fen kann sich niemand mehr auf die Straße wagen , obwohl der
Besitz und das Tragen von Waffen unter hohe Strafe gestell
ist. Alles greift zur Selbstverteidigung , da die Polizei diese nich
mehr bieten kann und immer mehr in Ohnmacht versinkt.

Nun wird noch berichtet, daß die SinnfeinSr die Kam-
pagne erst beginnen wollen , wozu sie die Hilfe der Amerikaner
erhoffen. Das hat Lord French zu der Reise veranlaßt , doch weiK
man in London keinen Rat , weil die Regierung nach wie vor
alle Unterstützung in Irland verloren hat und ihre alte Politik
durchzusetzen versucht. Bekanntlich ist Lord French schon länge»
mit der Regierung unzufrieden und hatte seinen Abschied einge¬
reicht, den er ober von Lloyd George nicht bewilligt bekam, sodaß
er sich einstweilen noch fügte. Mer nun scheinen alle Strick«
gerissen zu sein, denn der Lord hat bereits seine Privalwohnung
in London wieder vorbereiten lassen, da er nicht länger in Irland
bleiben will, wo er täglich durch den Tod bedroht ist .

Aus Stadt , Bezirk und Umgevung
Neuenbürg , 25. Mai . Wenn der hiesige Verschöne¬

rungs - und Fremdenverkehr  auch Heuer wiÄer be¬
strebt 'ist, durch Aufftellung und Jnstandhalten von Sitzbänken an
geeigneten Plätzen in der durch die Natur so herrlich bedachten
Umgebung der Stadt den Spaziergängern und Naturfreunden
eine Annehmlichkeit zu bereiten , so wird ihm diese Aufgabe ver¬
bittert , wenn man immer und immer wieder wahrnehmen muß,
wie -gerade diese Sitzbänke von bösen Buben beschädigt oder zer¬
trümmert , und was besonders Aergckrnis erregen muß , oer-
unreingt  werden , wie dies leider jetzt gerade wieder in den
letzten Tagen an einzelnen besonders v-iä benutzten Ruhebänken,
so z. B . am Hägtesweg , beim Eingang ins Schloßwaldle unk
bei der -Bank auf dem LinÄenplatz geschehen ist. Ein weitere»
und oft gerügter Unfug ist und bleibt das Wegwerfen von Pa¬
pier - oder sonstigen Abfällen in ber Nähe von Ruhebänkchen
oder in Anlagen wie z. B . im Schulgarten , auf dem Lindenplatz,
aus dem idyllischen Picknickplatze im Schloßwaldle (bei de»
Schloßruine ) oder sonst überall in Feld und Wald . Es sei hie-
-mit an alle Spaziergänger — an das gesamte ordnungsliebende
Publikum — die -geziemende Bitte gerichtet, beim Betreten solch
nichtsnutziger Bürschchen dem Vorstand des Verschöneruygs-
vereins oder direkt bei der Polizei - bezw. Landjägermannschast
Anzeige zu machen, damit solch böst Buben der verdienten Strafe
wegen groben Unfugs und Sachbeschädigung nicht entgehen. —
Die Anschaffung und Instandhaltung der Sitzbänke usw. ist
heutzutage mit solch großen Kosten verknüpft , daß es ohne ent¬
sprechende Unterstützung nicht möglich ist, wetterzumachen. Do
aber der Verein trotz aller ärgerlichen Vorkommnisse der oben
bezeichneten Art seiner undankbaren Ausgabe auch ferner ge¬
recht werden will , so bedarf er auch in diesem Frühjahr wieder
neuer Mittel , weshalb seine Bitte an die Bürgerschaft um
wohlwollende Beiträge allgemein als gerechtfertigt gelten dürste.
Anregungen zur -Abhilfe von Mißständen , wik etwaige Wün¬
sche um Wiederinstandsetzung von Sitzbänken , Fußwegen und
Anlagen werden von -der Dereinsleitung gerne entgegengenom¬
men und nach Möglichkeit berücksichtigt. C. M.

Neuenbürg , 25. Mai . Der hiesige „L i e de r k r an z" wird
auf vielseitiges Verlangen voraussichtlich am kommenden Sonntag
das zugunsten des Glockensonds veranstaltete Konzert  mit Auf¬
führung von „Schillers Glocke"  wiederholen . Sicherem
Vernehmen nach wird bei der diesmaligen Aufführung Herr Kon¬
zertsänger Haas  aus Stuttgart Mitwirken und uns mit beson¬
deren Gaben aus seinem Liederschatz erfreuen . Um zu diesem
Konzert der Bevölkerung aus allen Kreisen Zugang zu verschos¬
sen, wird der Eintrittspreis möglichst nieder gehalten werden.
Wir wollen nicht versäumen , dos kunstliebende Publikum ch Stadt
und Bezirk jetzt schon aus diese Veranstaltung des Li-ederkranzes
aufmerksam zu machen.

Neuenbürg , 25 . Mai . Der Kreiswahlvorschlag der U.S .P.
für den 16. Wahlkreis (Calw -Nagold -Neuenbürg ) enthält folgend«
Namen : Gemeinderat Karl Großhans -Stutgart ; Kaufmann Paul
Lutz-Neuenbürg ; Johann Ehrat -Na -gold, Goldschmied; Karl Zeis-
ser-Birkensel-d, Mechaniker ; Konrad Hitz, Gewerkschastsbeamter,
Stuttgart ; Gustav Raas , Gemeinerat in Unterschwandorf.

Neuenbürg , 25 . Mai . Ein ideales Psingst - und Wander¬
wetter -war den vielen Ausslüglern beschieden, deren Strom sich
über die Psingstfeiertage mit Sang und Klang -in die nähere
und weitere Umgebung -ergoß , um Erholung zu suchen am
Jungbrunn der Natur und vielleicht auch in der Hoffnung, etwas
„Greifbares " unter die Zähne zu bekommen; denn mit leerem
Magen läßt sichs nicht gut wandern und der Hunger verdirbt
die beste Laune . Das Wetter war wie geschaffen zum Wan¬
dern ; die Züge nach und von Wildbad waren überladen ; auf
Straßen und -Wegen Scharen froher Wanderer . Mägen sie all«
das gefunden haben, wonach sie sich sehnten; auch die inner«
Ruhe nach dem Getriebe des Alltags . Die kommenden Wochen
bringen den Wahlkampf , der an Schärfe wohl nichts zu wün¬
schen übrig läßt ; da ist es von besonderem Wert , Ruh « be¬
wahren.



Neuenbürg , 25 . Mai . (Der Urbantag .) Der 25 . Mai er-
ßcheint von aitersher den Weingartnern als ein besonders wichtiger
Tag : bringt er doch das Gedächtnis ihres Schutzherm , des hl.
Urban . Zwar -kennt man nicht mehr die festlichen Umzüge, bei
tzmen das Bild des Heiligen vorausgetragen wurde , aber für die
Srbansünger ist dieser Tag insofern von Bedeutung , als er nach
hergebrachtem Volksglauben für das Gedeihen der Reben von
Mvhtem Einfluß kein soll. Von jeher beobachtete man das Wet-
i» und zog daraus Schlüsse auf den Herbstertrag . Wie mei-

am Urbansfest fröhliche Stimmung sich nur dann entwickelte,
rülew, goldener Sonnenschein auf dem Rebengelände lag , so
»iünscht sich noch heute jeder Weingärtner am 25. Mai schönes
Wetter und ein ererbtes Volkssprüchlein will wissen: Ist am
vrbanstag das Wetter schön, wird man volle Weinstöck sehn. Gar
Echt gern hat es der Weingärtner , wenn des Himmels Naß her-
vcderfließt . Er sagt dann : Wenn Urban Lein gut Wetter hält,
Aas Weinfaß in die Pfütze fällt ! Am Urbanstag sieht man endlich
d»n Zeitpunkt gekommen, an dem keine Maisröfte mehr zu
befürchten sind: St . Urban steht an der Wände, den Maifrösten
inacht er ein Ende . Und wenn gar , wie Heuer, am Urbanstag
ßchon reife Erdbeeren zu finden sind, so hofft man auf ein gutes
cmd gesegnetes Weinjahr.

Neuenbürg , 23 . Mai . Am Sonntag weilte unsere 2 . und 3.
Mannschaft vom Fußballklub in Calmbach zu Gaste . Die dritte
Mannschaft spielte gegen die 2. und die 8 . gegen die 1. Mann¬
schaft Calmbach . Nach dauernd überlegenem Spiele konnten un¬
sere Mannschaften mit 1 : 1 vom Platze gehen. Wünschenswert
wäre , wenn Calmbach kein Wettspiel mehr machen würde , bis
Hr Platz vorschriftsmäßig hergeftE » wäre , denn trotz des fchön-
«e » Wetters war das ein nasses SHel.

Neuenbürg , 26 . Mai . Die ausführliche Liste über den Ver¬
haus von Werkzeug für Schlächter , Bäcker, Schmiede , Sattler
Schreiner , Schlosser usw. (siche Anzeige im Samstag -„Enztäler ")
Legt zur Einsicht beim Oberamt auf.

Zur Kirschenversorgung.

Der amtliche Teil des heutigen Mattes enthält eine Verfü¬
gung der Landesversorgungsstelle über den Verkehr mit Kirschen.
Hrenach ist der Erwerb von Kirschen zum eigenen Gebrauch Heuer
vollständig sreigsgeben: dagegen unterliegt der Aufkauf zum
Hweck des Weiterverkaufs gewissen Beschränkungen : Der Groß¬
händler bedarf zum Aufkauf eines besonderen Erlaubnisscheines,
den er beim Oberamt bezw. dem Stadtschultheißenamt Stuttgart
ober , wenn er einen Wohnsitz oder eine gewerbliche Niederlassung

Württemberg nicht hat , bei der Landesversorgungsstelle bean¬
tragt . Ebenso brauchen Hilfspersonen und Beauftragte der Groß¬
händler (Unterkäufer) einen Ausweis , der gleichfalls von den ge¬
kannten Behörden ausgestellt wird . Erlaubnisschein und Ausweis
können von der Landesversorgungsstelle zurückgezogen werden,
wenn sich der Händler oder Unterhändler als unzuverlässig erweist.
Kleinhändler haben nur eine Bescheinigung mit sich zu führen , daß
ße den Kirfchenhandel für sich und ihre Hilfskräfte bei der Orts¬
polizeibehörde ihrer gewerblichen Niederlassung oder ihres Wohn¬
sitzes angemeldet haben . Kleinhändler ist nur , wer die Kirschen
unmittelbar an die Verbraucher absetzt.

Um der Bevölkerung eine gewisse Gewähr für die Eindeckung
Ihres Bedarfs an Kirschen zum Frifchgenuß und zur Herstellung
von Konserven zu geben, mußte namentlich das bisherige Brenn¬
verbot beibehalten werden . Jedoch darf der Ortsvorftsher die
Brenngenehmigung erteilen , wenn er oder fein Beauflagter sich
durch Augenschein davon überzeugt hat , daß es sich tatsächlich um
Vrennkivschen handelt . Der Augenschein muß vorgenommen wer¬
den, solange die Kirschen noch nicht vom Baume getrennt sind.
Das Einschlagen der Kirschen vor erteilter Brenngenehmigung
ist gleichfalls verboten. Kirschen, die infolge Verderbs zu mensch¬
lichem Genüsse nicht mehr tauglich sind, dürfen nur mit oberamt¬
licher Erlaubnis gebrannt werden . Der Erwerb von Kirschen durch
Konservenfabriken mußte im Interesse der Allgemeinversorgung
an die Genehmigung der La-ndesverforgungsstelle geknüpft wer¬
den. Der Verkauf und der Erwerb von Kirschen auf dom Baume
mit oder ohne Versteigerung ist für die Regel verboten, etwa
schon abgeschlossene Verträge dieser Art find ungültig.

Schließlich darf die erfreuliche Tatsache nicht unerwähnt blei¬
ben, daß die Kirfchenausfichten außerordentlich günstig sind. Nach
Ansicht der Sachverständigen wird der heurige Ertrag hinter der
glänzende Ernte des Jahres 1911 kaum Zurückbleiben. Es darf
daher angenommen werden , daß jede Haushaltung ihren Bedarf
ohne Schwierigkeiten wird decken können, zumal wenn der organi¬
sierte Handel , was erwartet werden kann, alles daran fetzt, Kir¬
schen wie vor dem Krieg in großen Mengen auf den Markt zu
bringen . Es muß davor gewarnt werden , in die Kirschengemein¬
den hinauszureisen und durch Angstkäufe die Preise hinaufzu-
treiben .

Würm«u»verg.
Calw , 24. Mai . (Etwas vom Holzhandel .) Der Gememde-

rat hm früher das Langholz aus den Stadtwaldungen zum größten
Teil an Firmen aus den benachbarten Bezirken verkauft, glaubte
aber in den letzten Jahren diese übergehen und den verlockenden
Angeboten Fremder folgen zu sollen. Jetzt blieben diese auf ein¬
mal aus , weil es bekanntlich auf dem Holzmarkt zu kriseln an¬
fängt . Bei der schriftlichenSubmission ans .das heurige Langholz
boten nur die vereinigten Firmen des Bezirks und zwar für Fich¬
ten und Tannen 200 Prozent und sür Forchen 130 Prozent . Am
gleichen Tag wurden aber in Hirsau für Stammholz 405 Proz.
des Taxpreises erzielt. Man lehnte das Angebot ab und wandte
sich hilfesuchend an den Waldbesitzerverband um Einholung von
Offerten . Auch ein während der Sitzung eingelaufenes Angebot
das 10 Prozent mehr bot, mußte abgelehnt werden , um
mcht den weiteren Fehler eines Angftverkaufes zu begehen.

Mühlacker, 22. Mai . (Die Papiernot .) Der „Dürrmenz-
Müh !acker-Vote".znuß feinen Lesern folgende Mitteilung machen:
An unsere geehrten Leser! Die Belieferung der kleinen Zeitungen
mit Druckpapier wird immer schlechter statt besser — daneben er¬
scheinen die Großstadtzeitungen noch immer zweimal täglich in
einem Umfang bis zu 16 Seiten und mehr , während uns nicht
einmal Papier zu zwei Seiten zur Verfügung gestellt wird . Trotz¬
dem wir alle Hebel in Bewegung gefetzt und längst vorausbezahlt,
traf Papier nicht ein. Wir verdrucken heute den letzten Rest eines
Papieres , das uns pro Nummer nahezu 20 Pfennig kostet und
müssen den „Dürrmenz -Mühlacker-Boten " bis auf weiteres aus-
sallen lassen. Sobald Papier eintrifft , erscheint er wieder . —
Traurig , aber wahr ! Was gedenken Verufsvereinigungen und
Regierung gegen die fortschreitende Vernichtung kleiner Existenzen
Ki tun?

Stuttgart , 22 . Mai . (Der Pfingftverkchr .) Trotz der hohen
Fahrpreise hat sich der Pfingstverkehr schon am Samstag derart
«mgesteigert, daß fast auf allen Linien nachmittags und abends
Vorzüge eingeleitet werden mußten . Namentlich dem Schwarzwald
zu war der Andrang riesig. Bei dem fahrplanmäßigen Zug 2.36
nachmittags nach Horb genügten sogar zwei Vorzüge nicht, um die

Ausflügler und Reisende« alle mizunehmen . Der Andrang an
den Schaltern überstieg die Kraft der Beamten.

Donzdorf (OA .Geislingen ), 22. Mai . (Baumfrevel .) In
einer der letzten Nächte sind zwei hiesigen Küfern 18 Obftbäume,
voll behängen mit jungen Früchten , schwer beschädigt, zum Teil
dadurch vernichtet worden , daß die Rinde ringsum abgeschält
wurde . Wenige Tage zuvor wurden dem GemeinLerut Straub¬
müller aus feinem Obstgut vier junge Bäumchen abgesägt.

Pfullingen , 22 . Mai . (Schillers Glocke.) Nun ist hier auf
mehrfaches Verlangen Schillers Glocke in der --riupoulir -n Rem¬
bergs auch zum drittenmal aufgesührt worden , zweimal in den
Hallen , diesmal in der Kirche. Die schöne Darbietung wird in
dankbarer Erinnerung fortlebe.'.

Ulm. 22. Mai . (Ein Schieber .) Der Km 'mannn Karl Ha-
seloff hatte sich wegen Schleichhandels zu verrmworten . Er war
beschuldigt, Zweieinhalb Zentner Schweinefleisch. 3 Zentner
Schmalz , 1 Zentner Wurst , 1 Zentner Butter , 800 Eier , mehrere
hundert Liter Branntwein , dann Honig, Tee , Kakao, Schokolade,
Hülsenfrüchte, Hafer , Malzkaffee in mehreren Hunderten von Pa¬
keten und Sendungen nach Norddeutschland unter Umgehung der
Vorschriften versendet zu haben . Der Angeklagte gestand die
Verschlungen zum Teil zu und brachte zu feiner Entlastung vor,
daß er, nachdem er krank vom Felde gekommen war , in Fa¬
milie und Geschäft die traurigsten Verhältnisse vorgefunden habe.
Die meisten der verschobenen Waren seien ihm ins Haus ge¬
bracht worden . Hafeloff wurde von der Strafkammer zu vier
Monaten Gefängnis und 10 000 Mark Geldstrafe verurteilt.

Viberach, 22. Mai . (Die Antwort des Staatspräsidenten .)
Auf das Telegramm , das Reichsminister a. D. Erzberger und
Schultheiß Freifinaer -Rottum über das Unwetter an Staatspräsi¬
dent Blos richteten, kam noch am geichen Tage folgende Ant¬
wort : Habe mit herzlicher Teilnahme die schwere Katastrophe
gehört , die Sie betroffen und alsbald das Arbeitsminifterium er¬
sucht, Dachziegel, Bauholz , Zement , Baracken nfw . sowie Bau¬
arbeiter in der erforderlichen Menge dorthin zu senden. Ministe¬
rium des Innern gebeten, alles einzuleiten, was zur Linderung
der schweren Not der dortigen Einwohner geschehen kann.

iNeresheim, 22. Mai . '(Seuchennot .) In dem nicht ganz
500 Einwohner zählenden Oertchen RKingen sind bis jetzt 100
Stück Weh der Maul - und Klauenseuche zum Opfer gefallen.

B«dezr.
Freiburg , 22 . Mai . Die Strafkammer befaßte sich soeben

mit den Milchkrawallen am 11. und 12. März , bei denen auch
wertvolle Glasgemälde am Rathaus zerstört wurden . Nachdem
erst kürzlich ein Hilfarbeiter aus Freiburg wegen Beteiligung
an dem Skeinbombardement fünf Monate Gefängnis erhallen
hatte , hatten sich jetzt fünf weitere Teilnehmer zu verantworten.
Der 62jährige Kaufmann L. Herrmann war einer der Haupthetzer
und erhielt jetzt sieben Monate Gefängnis . Von drei 16—19-
jährigen Burschen erhielten zwei je 6 Monate und einer zwei
Monate Gefängnis , während ein weiterer Teilnehmer , ein 19-
jähriger Tapezierlehrling mit acht Monaten Gefängnis bestraft
wurde.

Schilkach, 21. Mai . Gestern abend zogen zahlreiche Men¬
schen vor das hiesige Rathaus , wo sie unter Androhung von Ge¬
walt gegen die Brotversorgung und die Teuerung in den hivs.
Geschäften protestierten . Sodann durchsuchten sie das Rathaus
nach Waffen , wobei ihnen scharfe Munition , die beim Durchzug
von Fronttruppen dort niedergelegt worden war , in die Hände
siel. -

Heimstetten (b. Meßkircb), 22. Mai . Durch eine in ihrer
Entstehung noch unbekannte Explosion ist das Wohnhaus der
Familie Z . Unger vollständig zertrümmert worden . Die sechs-
köpfige Familie , die gerade beim Mittagessen faß , wurde u-.Äer
-den Trümmern begraben , der schnell herbeigeeiüen Nachbarschaft
und Feuerwehr gelang es aber , alle sechs Personen zu retten.
Sie haben zum Teil schwere Verletzungen am Kopf , besonders
an den Augen davongetragen . Wie die Explosion entstanden
ist, ist noch nicht aufgeklärt.

Wcnbskadl, 23 . Mai . Der Holzerlös blieb um 50 000 Mk.
hinter dem Anschlag zu 160 000 Mark zurück. Auch hier ist so¬
mit der Rückgang der Holzpreise empfindlich zu bemerken.

Vermischtes.
Osnabrück, 22 . Mai . Der von Münster kommende Per¬

sonenzug 701 überfuhr heute vormittag eine im Gleis beschäftigte
Rotte . Fünf Arbeiter wurden getötet, einer schwer und zwei
leicht verletzt.

Auch die Hebammen wollen streiken. Die bayerischen Hebam¬
men haben auf ihrem -9. Verbandstag in München beschlossen,
alle bestehenden Verträge mit den Krankenkassen zu lösen, da die
Verhältnisse unhaltbar geworden feien. Auch bei Taufen an
Sonntagen -will der größere Teil der Hebammen nicht mehr mit¬
tun . Die Delegierten beschlossen ferner , dahin zu wirken , daß
die Sätze der Gebührenordnung von 1899 um weitere 150 Proz.
erhöht werden.

Phantasiepreise für Briefumschläge. Der Verein Deutscher
Briefumschlagfabriken -hat einen neuen Preisauncklag und zwar
auf alle Briefumschläge aus Hanf , Esparto und Tauen in Höhe
von etwa 60 Prozent und auf alle übrigen Sorten in Höhe von
55 Prozent auf die jetzigen Preise beschlossen. Somit kosten jetzt
1000 Briefumschläge je nach Qualität 60 bis 100 Mark , oder
ein Couvert 6 bis 10 Pfennig.

Leere Versprechungen. Der deutschen Presse wird feit Jahr
und Tag versprochen, daß sie dem Holzwucher entzogen und den
Papierfabriken Holz zu vernünftigen Preisen zugewiesen wer¬
den soll. Aber diese Versprechungen werden nie gehalten. Auch
jetzt wieder hat der Reichsrat die Verordnung über die Beschaf¬
fung von Papierholz abgelehnt . Das Reich könne -nicht in die
Forftverwaltung der Länder eingreifen . Nur auf dem Wege
freier Vereinbarungen sei etwas zu erreichen — ein nichtssagen¬
der Trost . Die deutschen Zeitungen sind durch dieses Verhalten
der Regierung wieder zu neuen Preisaufschlägen gezwungen . —
Nach einer Mitteilung des Verbandes deutscher Zeitungsdruck¬
papierfabriken erfährt der Papierpreis für den Monat Mai eine
weitere Erhöhung um 27 Mk . pro 100 Kilo, fodaß er jetzt 411,50
Mark pro 100 Kilo für Rollenpapier , Mk . 424.— für -Bogen
beträgt._

Handel und Verkehr.
Viehmarkl . Die Seuchennot dauert unvermindert an . Die

Mehpreife steigen wieder sehr schnell. Ein schönes Ferkel stellt
sich auf 400 Mk. Die Märkte sind meist eingestellt, die Vieh¬
notierungen schwer zu ermitteln.

Holzmarkk. Nach Abschluß der großen Holzversteigerungen
zeilt es sich, daß der Beruhigungsprozeß weitere Fortschritte
zeigt es sich, daß der Beruhigungsprozeß weitere Fortschritte
gen klagen und das Vaugefchäst, allen Hoffnungen gum Trotz,
auch in diesem Frühjahr nicht in Schwung kommen will . Auf¬
fallend ist, daß die Papierpreife noch steigen, obgleich das Holz
aus dem beispielsweise das Zeitungspapier fast ganz besteht, eine
ständige rückläufige Tendenz 'verfolgt.

Neueste Nachrichten.
Ehingen , 24 . Mai . Sie Ministerialabteilung für höhn.

Schulen hat die Abhaltung der Erzbergerversammlun, i»
der Turnhalle mit der Begründung verboten, daß diese
Haie nicht zu politischen Zwecken verwendet werden dürfe^
Die Anhänger Erzbergers erheben dangen schärfsten Prosts! l

nd wollen heute mit rem Kultminister Dr. Hiebcr abreckn-m
der hier ebenfalls eine Wahlrede halten will.

Tettnang , 24. Mai . Der vieljährig- Landtags«̂
ordnete des Bezirks, das verdienstvolle ZemrumZmitglstd
Georg Lorcher, dessen Gesundheit seit längerer Zeit erschüttert
ist, hat die Wiederannahme einer Kandidatur für den Landtaa
abgelehnt. An seine Stelle ist der bisherige Abgeordnete
Umversttülsprofessor Dr. Baur, ein geborener Friedrich?-
hasener, getreten, dessen Name aus dem Landesvvrschlag derZenlrumspartci vermißt wurde.

Darmstadt, 24. Mai. Reichspräsident Ebert hat an
den hessischen Staatspräsidenten Ulrich ein Schreiben ge¬
richtet, in dem er auf die würdige Haltung des hessischen
Volkes während der Ententebesetzung hinweist und ihm in,
Namen des ganzen deutschen Volkes seinen Dank für diesetapfere Haltung ausspricht.

Berlin , 24. Mai. Der Reichskanzler hat dem groß-
britanischen Geschäftsträger Mitteilung davon gemacht, daß
die Reichsregierung die Einladung zur Konferenz in Spaafür den 2l . Juni a genommen hat.

Berlin , 25. Mai. Der „Vorwärts" will über einen
neuen Rechlspulsch berichten können, der in Vorbereitungsei. Die zum Schein aufgelösten Freikorps würden von
einer reaktionären Organisation systematisch auf die poinmer-
schen Landgüter verteilt. Waffen usw. nahmen sie mit.
Die Verpflegung besorgten die Landwirte, wofür die Leute
etwas Arbeit leisteten. Es gebe, so schreibt das Blatt, eine
Seile, die de.n Plan sofort zum Scheitern bringen könne,
das seien die Linksradikalen, da ein erwartetes putsch
radikales Vorgehen im Anschluß an die Wahlen die Grund¬
lage des ganzen gegenrevolulio"ären Planes bilde. Wenn
die Linksradikalen Äerantwcntlichk.itsgefühl besaßm, so müß¬
ten sie alles vermeiden, um sich von gegnerischer Seite zu
einem Aufstand treiben zu lassen, den die Gegenrevolutionäre
nur als Signal und Vorwand sür ihr Losschlagen sehnlicherwarteten.

Berlin , 24. Mai. Vor dem Untersuchungsausschuß für
die Prüfung der Märzvorgänge in der Marine sind bis
jetzt 30 Fälle beim Reichswehrminister zur Entscheidung ge¬
bracht worden. Unmittelbar nach Pfinsten werden sich die
Unterkommissionen erneut nach den Küstenstädten zu Ver¬
nehmungen begeben.

Berlin , 24. Mai. Die Reichszentralstelle für Kriegs¬
und Zivilgefangene teilt mit: Das Abkommen mit Sowjet¬
rußland über den Gefangenenaustausch ist von beiden Seiten
ratifiziert worden. Der zweite Transport mit deutschenl
Heimkehrern aus Sojwetrußland ist am 22. Mai im Durch¬
gangslager Kreckow bei Stettin eingetroffen.

Paris , 24. Mai. Agence Havas schreibt: Die deutsche
Presse hat seit einiger Zeit einen Feldzug gegen die Ver¬
wendung farbiger Truppen im besetzten Gebiet eröffnet.
Die französische Regierung wendet sich entschieden gegen die
damit verbundenen Anschuldigungen. Die Anwesenheit von
Kolonialtruppen auf französischem Geb ete gebe zu keinerlei
Klagen Anlaß. Der Bestand der Rheinarmee von insgesamt
85000 Mann « eise nur 23400 Farbige auf, von denen
nur 4790 den schwarzen Truppen entnommen seien.

Paris , 24. Mai. Der frühere deutsche Kronprinz hat
sich von Wieringen nach Doorn begeben, wo er einige Tage
bei seiner Mutter verbringen wird. Er ist von einem hohen
niederländischen Beamten hegleitet.

Paris , 24. Mai. Der Botschafterrat beschäftigte sich
in seiner letzten Sitzung mit der Frage des vernichteten
deutschen Schiffsmaterials. Er hat entschieden, daß der Er¬
trag des zerstörten Materials dem Wiedergutmachungsaus¬
schuß zur Verfügung gestellt werden soll.

London , 24. Mai . Die Internationale Finanzkommission
in Brüssel wird am 5. oder 6. Infi zusammentreten.
25 Nationen , darunter Deutschland und Oesterreich, seren
vertreten. Die Konferenz werde selbst bestimmen, ob die
Vertreter Deutschlands und Oesterreichs Stimmberechtigung
haben, oder ob ihnen nur beratende Stim e zukommen soll.

Paris , 24. Mai. Nach Meldungen aus Teheran haben
sich die englischen Truppen in Reicht nicht halten können
und sich auf die Brücke in Mendjil, die letzte strategische
Stellung auf dem Wege von Kaswin nach Teheran, zurück¬
gezogen.

London , 24. Mai . Im Unterhaus wurde mitgetem,
daß insgesamt 36000 Schadensersatzforderungen gegen ehe¬
malige feindliche Mächte beim Auswärtigen Amte eingereicht
wurden. Außerdem liegen 35000 Ersatzansprüche bezüglich
in Rußland liegenden Eigentums vor.

Le Havre , 24 . Mai . Der ehemalige deutsche Dampfer
Bellona, jetziger Dampfer Lamentin, ist im hiesigen Hafen
in Brand geraten. Er war mit Rum, Zucker, Kakao und
anderen Waren aus den Antillen beladen. Das Feuer
breitete sich rasch aus. Ein größeres Lager von Oel uns
Petroleum wurde zerstört. Die Blätter schätzen den Schaden
auf zehn Millionen Franken. ,

Bloemfontein , 24. Mai . General de Wet ist schwer
erkrankt.

El Paso , 24. Mai . Ein hier eingegangenes Telegramm
des Generals Obregon besagt, Carranza sei von seinen
eigenen Leuten ermordet worden. Zu der Ermordung
Earranzas wird weiter berichtet, Carranza sei auf mnsM
Herreras von seinen Leuten unter Verletzung der Gastfreuno-
schaft ermordet worden.
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Kandtagswahl.
«»mk »es Ministeriums des Innern au die Oberämtet

die Gemeindebehörden, betreffend die Vorbereitung
zur Landtagswahl.

DaZ am 8. ds. Mts. vom Landtag beschlossene Land-
i«ar«ahlgeietz enthält als Art 36 folgende Bestimmung:

^ Die Gemeind,n sind auf Antrag»er Wählervereinigungen
. .rvklichtet, ihnen geeignete Räume, über die den Gemeinden
das Versügungsrecht zusteht, zu Wählerversammlungengegen
Ersatz»er baren Auslagen zu überlassen.

Die Ortsvorstet er sind verpfl chtet, auf Antrag für die
«rtsitbliche Bekanntmachung der Wählerversammlungen zu
ioraen. Die Kosten werden von den Antragstellerngetragen/'

Das Ministerium des Innern nimmt, Anlaß, die Ober-
Lmter und Gemeindebehörten aus die Notwendigkeit der
Beachtung dieser Bestimmung scbon vor der aus technischen
Gründen bisher verzögerten Verkündung des Landtagswahl-
«e ehes hinzuweisen,

Stuttgart, den 2l . Mai 1920._ Hei ) mann,
Oberamt Neuenbürg.

AirschenverkeHr.
Aus der Verfügung der Landesversorgungsstelle über

den Verkehr mit Kirschen vom 15. Mai 1920 (Staats-
anzeger Nr, 113), die im Worilout auf den Rathäusern
eingesehen werden kann, wird folgendes zur allgemeinen
Kenntnis gebracht:

1) Der Erwerb von Kirschen zum eigenen Verbrauch
Anterliegt keiner Beschränkung,

2)  Für den Erwerb von Kirschen beim Erzeuger zum
Zweck des Weiterverkaufs gilt folgendes:

z) Großhändler bedürfen zum Aufkauf von Kirschen
eines Erlaubnisscheins, der durch Vermittlung des Schult¬
heißenamts an das Oberamt des Wohnsitzes oder der ge¬
werblichen Niederlassung zu richten ist.

Dem Antrag ist der Nachweis anzuschließen, daß der
Antragsteller in Gemäßheit der Verordnung über den Handel
mit Lebens- und Futtermitteln vom 24. Juni 1916 (R.G.Bl.
S. 581) zum Handel mit Lebens- und Futtermitteln zu¬
gelassen ist,

b) Kleinhändler, die Kirschen beim Erzeuger aufkaufen
und unmittelbar an Verbraucher absetzen, bedürfen einer
Bescheinigungdes Ortsvorstehers ihres Wohnsitzes oder
ihrer gewerblichen Niederlassung, daß sie den Kleinhandel
mit Kirschen angemeldst haben.

Die Großhändler, Kleinhändler und etwaige Unterkäufer
haben ihre Erlaubnisscheine und etwaige Ausweise bei sich
zu führen und den Ueberwachungsbeamtenauf Verlangen
vorzuzeigen.

3) Der Verkauf und Erwerb von Kirschen auf dem
Baum mit und ohne Versteigerung ist verboten, desgleichen
der Erwerb von Kirschen zur gewerbsmäßigen Verarbeitung
«ud Konservierung, sowie, die Verarbeitung und Konser¬
vierung selbst.

4) Verboten ist ferner die gewerbsmäßige und nicht¬
gewerbsmäßigeHerstellung von Branntwein und das Ein¬
schlagen zum Zweck der Branntweinbereitung.

Breunkirschen dürfen mit Genehmigung des Orts¬
vorstehers zu diesem Zweck verwendet werden.

5) Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der Ver¬
fügung werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 1000 bestraft.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, die vorstehenden
Bestimmungen alsbald ortsüblich bekannt zu machen und
deren Einhaltung zu überwachen.

Unerlaubte Aufkäufe und Preistreibereien sind auf
kürzestem Wege zur Anzeige zu bringen.

Den 20. Mai 1920. Rilling , A.V.
Kommunalverband Neuenbürg.

ZuckerprelsL.
Auf Grund des von der Landesversorgungsstelle ausge¬

stellten Rahmens für die Zuckerpreise für den Zeitraum vom
16. Mai bis IS . Juni 1920 werden folgende Zuckerpreise
festgesetzt:

l. Großhandelspreise für 100 Kg.
Für raffinierten Zucker in Säcken
ab Lager des Großhändlers— : 304 50 L

Zu diesem Preis tritt ein Zuschlag»er Gemeinden für
Transport und Verwaltungsspesen von je 6 pro 100 Kg.
Zucker.

Diese Preise erhöhen sich weiter bei Anbruch um
äO pro 100 Kg. Zucker.

II. Kleinhandelspreise für 1 Pfund:
raffinierten Zucker — : 1 ^ 90 L.

, Die Groß- und Kleinhandelspreise gelten als Höchst¬
preise im Sinne des Gesetzes.
, Den 22. Mai 1920. Rilling,  A .V.

In Münklingen O.-A. Leonberg ist dieMl- «od Ainnsnche«qklkich«.
Aeuenbiirg, 22. Mai 198S. Oberamt:

. Rilling,  Amtsverweser.

Pr. ZemMIlleiKeiiie,
107- 12—25 un» 12—14—25, stets auf Lager und werden
»lese gegen Freigabeschein der Bez.-Baustoffstelle abgegeben.

Versand auch waggonweise. Gleisanschluß.
Gottlieb plsitter,

Bau- und Schlackensteingeschäft,
Lalw , Mühlweg 240, Fernsprecher 146.

Murtt . Amtsgericht Ueuettirurg.
Im »enoffenschaftsregister, Band II, Blatt 146, ist

heute eingetragen worden:
Darlehenskafsenvere »» Schömberg , O/A . Neuen¬
bürg, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haft
Pflicht, in Schömberg, O/A.  Neuenbürg.

Das Statut ist am 6. März 1920 aufgestellt worden.
Der Verein hat den Zweck, seinen Mitgliedern die zu

ihrem Geschäfts- und Wirtschaftsbetriebenötigen Geldmittel
in verzinslichen Darlehen zu beschaffen, sowie Gelegenheit
zu geben, müßig liegende Gelder verzinslich anzulegen.

Außerdem kann der Verein für seine Mitglieder den
gemeinschaftlichen Ankauf landwirtschaftlicher Bedarfsgegen¬
stände, sowie den gemeinschaftlichen Verkauf landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse vermitteln.

Mit dem Verein >ann eine Sparkasse verbunden werden.
Die Haftsumme beträgt 500 77̂ M
Vorstandsmitgliedersind: -

GemeindcpflegerI . M. Oehlschläger (Vorsteher des Vereins),
Gottlieb Oehlschläger 11 (Stellvertreter des Vorstehers),
Jakob Bäuerle,
Adolf Theurer,
Gottlieb Maisenbacher,

alle in Schömberg. >
Willen erklürung und Zeichnung erfolgen durch den

Vorsteher oder seinen Stellvertreter und zwei weitere Mit¬
glieder des Vorstands. Die Zeichnung erfolgt, indem der
Firma die Unterschriften der Zeichnenden hinzugefügt werden.
Bei Anlehen von 100 und darunter genügt die Unter¬
zeichnung durch zwei vom Vorstand dazu bestimmte Vor¬
standsmitglieder. Die Bekanntmachungendes Vereins er¬
folgen unter der Firma desselben und gezeichnet durch die
Vorsteher bezw. den Vorsitzenden des Aufsichtsrats im Amts¬
blatt des Oberamtsbezirks Neuenbürg. Die Einsicht der Liste
der Genossen ist während der Dienststunden des Gerichts
jedem gestattet. ,,

Den 15. Mai 1920. Oberamtsrichter Brauer.
Arnbach.

Stammholz-Verkauf
Die Genre» de Arnbach bringt am

Montag, de« 31. Mai 1920, vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Arnbach aus verschiedenen Waldabt.
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf;

20 St . Forchen, 36 St . Lärchen III —VI. Klaffe
mit zusammen 20 Fstm.

435 St . Tanne « l —VI. Kl. mit z«s. 301,64 Fstm.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 22. Mai 1920.
Gemeinderat.

Stadtgemeinde Wildbad.
Mel-Holz-

StMiWlz-Derkaus
im Wege des schriftlichen Meist-

gebots aus Stadtwald Sommersberg Abt. Auchhalde und
Lottbaumsteigle:
307 Stck. mit 280 Fstm. I.—Vl. Kl. Tannen-Lang- u. Sägholz,
884 „ „ 776 „ I.—VI. Kl. Forchen-Lang- u. Sägholz.

Angebote sind in Hundertsteln der Taxe für 1920 für
jedes Los getrennt mit der Aufschrift„Angebot auf Lang¬
holz" bis spätestens Samstag , den 29. Mai ds. Js ., vorm.
11 Uhr an das Stadtschultheiß namt einzureichen, welches
die Eröffnung um diese Zeit vornehmen wird.

Wtldbad , den 20. Mai 1920.
Stüdt . Forstamt : Müller.

Ztmen-BerßcigeriW.
Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert aus ihrem Ge¬

meindewald am Donnerstag , 27« Mai ds . Fs.
107 Stück lärchene Baustangen l. u. II. Klaffe
213 tannene „ I. u. II.
96 Hagstangen

Klasse611 Hopfenstangen I.
265 „ „ II. „
575 „ III. „
980 ,, IV. „
430 Rebstecken I. „
970 „ „ II. „ und

6 Ster eichenes Spaltholz.
Die Zusammenkunft ist vormittags9 Uhr beim Rathaus.
Pfaffenrot, 20. Mai 1920. Bürgermeisteramt:

Glaser.
«

i8vL « ii »1»vrK.

I^ i6d6N26ll61 -8t ^ . 19?
ist bis 27. Mai xv 8 vL 1 « 88 «n.

IkMWe«OLiede
für olle Zwecke empfiehlt

Gg. Wacksnhut , MWnenwwWtle,
L a lw - Tel. 142.

»«»»»»>»»«»» LN»,

-
' Xi« Verlobte grüsseu »
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üretten Uotensol »

Uünxsten 1920. ü
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Waldrennach, 22. Mai 1920.

Danksagung.
Für die vielen Benieste herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste meines lieben Mannes, unseres
guten Vaters, Großvaters, Bruders, Schwagers und
Onkels

Johann Lotterte,
für die reichen Blumenspenden, für die zahlreiche
Begleitung von nah und fern sagen wir allen auf
diesem Wege unseren aufrichtigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Höfen, 21. Mai 1920. ^
Danksagung. ^

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die 18
_uns beim Heimgange unseres lieben Vaters, Schwieger- M
M und Großvaters M

Llias Braun s
so reichlich entaeaengebracht wurden, sprechen wir M
unfern herzlichsten Dank aus. W

Die trauernden Hinterbliebenen. D

Neuenbürg.
Aus Anlaß des Verkaufs unserer Mühle an

die Stadt sehen wir uns veranlaßt, allen, die
unserem Unternehmen wohlwollend gegenüber¬
standen und die uns ihre Unterstützung an¬
gedeihen ließen, unseren

uWigen IM
auszusprechen.

I . M GenßleL Cie, KoostuiWe.

t
Um den Aerztestand vor der drohenden Sozialisierung

und damit vor dem Niedergang zu retten, um anderseits
bei der Erhöhung der Versicherungsgrenze auf«S VVOM . und
die Einführung der Familienhilfe , die beide zusammen die
ärztliche Privatpraxis fast völlig aufheben, eine den Zeit-
Verhältnissen und der wahnwitzigen Geldentwertung ent»
sprechende Bezahlung zu erhalten, wozu in Norddeutsch¬
land noch die Forderung der freien Arztwahl kommt, hat
die ärztliche Gewerkschaft in Baden wie im übrigen Deutschen
Reich beschlossen, da die Leipziger Verhandlungen
durch die « assenverdände brüsk abgebrochen
wurde « , von heute Dienstag , den 2S. Mai 1920, nach¬
mittags 12 Uhr den B -rtraglose « Zustand eintreten
zu lassen, d. h. die Aerzte behandeln die Mitglieder sämtlicher
badischen Krankenkassen nur gegen Barzahlung und zwar
nach der Allgemeinen Deutsche« Gebührenordnung,
die sie allein anerkennen.

Beratung Mk. 6.—
Besuch (am Sitz des Arztes) Mk. 10.—

Besuche nach auswärts Besuchsgebühr Mk. 4.50
für den einfachen Kilometer.

Für Württemberg entscheidet sich die Lage in den nächsten
Tagen (Donnerstag).
Iw Aerzlestkkin siir du LtemM ReoeMrg.

Neuenbürg.

Geschäfts -Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft von hier und Umgebung

bringe ich mein Geschäft in allen einschlägigenMaler- and Lackier-Arbeiten
in empfehlende Erinnerung.

Adam Motitor, Malermeister,
Rathausstraße 131.



Wir empfehlen I

Dohnen
und

Erbsen,
das Pfund z« 3 .40.

Linsen»
das Pfund zu 5 Mk.

t» »<

Neuenbürg.

Verloren
ging ein Ligarren - Etnl
auf dem Wege von Niebels¬
bach nach Ottenhausen . Der
Finder wird gebeten , solches
gegen Belohnu -g abzugeben bei

Ernst Ochner fe«

Vörlorsu
ging am Samstag eine schwarze
Pelerine «uf dem Wege
vom Bahnhofe zur Turmstraße.
Der ehrliche Finder ryird ge¬
beten , diese gegen Belohnung

der Enztälergeschäftsstelle
abzugeben .

m

Neuenbürg.
Zu verkaufen ein guter¬

haltenes

mit Roßhaar
Emil Koch, Steige.

Zu mieten gesucht in Neuen¬
bürg ein

Häuschen
1-

oder

Mann

Ein jüngerer

'1

Ein

sucht auf 1 . Juni eine Stelle.
Zu erfragen in der Enz¬

tälergeschäftsstelle.
Ein ehrliches , fleißiges

LSäedkll,

m . Gartenbenützung im Tausch
gegen eitle 3 — 4 Zimmer-
Wohnung in Pforzheim.

Offerten unter CH. F . 33
an die Enztälergeschäftsstelle.

Gesucht wird ein jüngerer,
absolut zuverlässiger

zuAufräumungsarbeiten . Der¬
selbe muß sich jederlei Arbe .t
willig unterziehen.

Klmstmühte Neuenbürg

Ioä 65 -HN 26 ig 6 .

Oberam t - sie dt

Vervundten , Breunden und Bekannten die sekmerÄictze Blackrickt , das«

un 3er lieber ^ Vater , Bruder , Letzwa ^ er und Onkel

llerr si/Iorit 2  WsiSS,
fikLilrgp Ü68 klotkls Kkllevus in 6LNN68 ( 8iiä1i 'snlLi ' .) ,

am LamstaE ^ End im Lanatorium Bützlerkülie durch einen 8anften Bod von
8einem Beiden erlÖ 8t wurde

In tiefer Irauer:

Oie Kinder : tdsnristie und Irsns Wsiss.

k- rit ? ^ fsi 'ss und Oamilie , OrtenkLU8en.

Karl OsdelBör und Brau Emilie , ^ ed . Wciss , Bforxkeim.

Oie OinZ. 8cherun § findet in ^ Baden -Baden stattf

LirlLS » L« 1Ä,Men 24 . klai 1920

Ioc! 68 -/ssH 6 ige.
Verwandten , Breunden und Bekannten die sclunerrlicks Xackricstt , dass

unsere liebe IVIutter , LcbwieAermutter und Lcb wester

krioäeri^e ^oNtor , NN .,
A 6 d . UMer,

heute nacht V 2 11 Okr rm / tker Von 61 fahren nach kurrem , schweren Beiden

sanft entschlafen ist.
ln tiefer Brauer:

Birvvin LeBLfer und klosa , § eb . Bix l Birkenfeld
^rnst LcBLssr und Tliss , seb . Olauner 1Trnst LcBLssr und ^ liss , Zeb . Olauner

Bksocior Lebätsr und IBekIa , Keb . Bur , Orafenkausen.

Oskar Lcbäfsr . Breslau.

KarolinO Wstseln , xeb . Nüller i

IVIaria IVIüUsr 8 chrorber § .

Sopttie IVlüllsr l

Beerdi § un § findet Vlitrwock , den 86 . Ivlai , nachmittags 5 Ohr , statt.

Neuenbürg , 24 . Mai 1920.

ToSes-Kns«ige. »
der auch Landwirtschaft ver¬
steht , kann sofort eintreten bei

Michael Rentfchler,
Landwirt,

i . SchömbergO/A . Neuenbürg

Verwandten , Freunden und Bekannten machen
wir die traurige Mitteilung , daß unsere liebe , un¬
vergeßliche Tochter und Schwester

Berta

Schneider-
Lehrling

W

im Alter von 14 ' / - Jahren nach langem , schweren
Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Familie Paul Baiser , Senscnschmied.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
um 5 Uhr statt.

WZW8SMSMWSWSWMS ! « » SS»

Birkenfeld.

aas selbständig dieHaushaltung
führen kann , wird sofort gesucht.
Fr u Ludwig Dieterich,

Pforzheim , Westliche Nr . 34 . 1

Jutter -Werkcr uf.
Morgen Mittwoch abend vo « '/ -« Uhr an wird

der Ertrag von etwa 4 Morgen ewigen Klee und Ackersuttcr
verkauft . Zusammenkunft bei der Dreschmaschine.

Wersteigerung
Von landwirtsch. Maschinen und Geräten.

Mittwoch , 26 . Mai 1S2K , morgens vo « S Uhr
ab , kommen folgende Maschinen und Geräte zum Berkauf:

2 Grasmäher . 1 Heuwender , 1 Pferderechen,
1 Fmterschneidmaschme und 1 Wiesenwalze gebr.
Ferner neu : 6 FutLerschueidmaschiuenfür Hand«
u. Kraftbetrieb . 1 Putzmühle mit 11 Sieb , 1 Kreis¬
säge, 3 Kreissägelagerungen mit Blatt 5, 6 u.
700 mm, 3 Schrotmühlen , 2 Mbenschneider,
9 starke Güllenpnmpen , 2 Centrisugen , 2 Butter-
Maschinen, 2 Wendepflüge , 3 Slelzradpflüge , 3
Ackereggen mit und ohne Schleife, 1 Trans¬
misstonswelle, 7,1m lang , 40 mm, Riemenscheiben
von 350/500 mm, Hänge -, Wand und Stehlager
von 250/400 mm.

Sämtliche Artikel sind neu und erstklass . Fabrikate . Ver-
kaafslokal : Gasthaus zur „Gönne , Neuenbürg a. E.

A. Wrißhaupl

am Dieustag , 25. Mai
abends  6 Uhr. '

Tagesordnung-
1) Bürgerrechtsanfnaknm
2 ) Einrückungskosten/
3) Verschiedenes.

Den 22 . Mai 1920.

Stadtschultheiß Kn ast. ,
Oberamtsstadt NeuEr?Eier-Vrrkauk.

Am Mittwoch , - en26 . Ma!
8  Uhr vorm , an Nr . 471 —595
0 -9 U . vorm , an Nr . 598 - 72g
9 Uhr » orm . an Nr . 721 bis
Schluß und Nr . 1— 100 , >/M
Uhr vorm , an Nr . IOI -259
10Uhrvorm . anNr .251— 490
0,11 Uhr vorm , an Nr . D
bis etwa 470.

Am gleichen Tage werde»
nachm , von 3 — S Uhr Be,
zngsfcheiue für Textilware»

Nr . 1 bis etwa 300 deran

Minderbemittelten -Liste aus-
gegeben . (Die Liste wurde
wesemlich erweitert .)

Stadt . Lebensmittelstelle.

MUchen-Sma.
Sammlung zur Beerdigung

von unserem lieben Mitglied

Berta Sailer
b/«5 Uhr im Schulhaus,
sangbuch mitbringen.

Für 2  Kinder , Ausländs¬
deutsche , 8  und 10  Jahre
alt , suche ich eine

Pension
in Herrenalb oder Umgebung
für längere Zeit . Angebote

an O . Zobel , Herrenalb,
Hotel Mayenberg.

Herrenalb.
Junges , ordentliches Räd >s

che« aus guter Familie such!s

StsUs
bis 1 . Juni in kleinere«,
kinderlosen Haushalt . Guter
Lohn und gute Verpflegung
erwünscht.

Angebote unter Nr . 31 a«
die Enztälergeschäftsstelle.

find auf einen oder mehren
Posten auf I ., evtl , auch aus
ll . Hypotheke sofort auszu-
leihen.

Offerten B . A . 281 an dir
Enztälergeschäftsstelle.

liefert laufend waggonweise
und in kleineren Posten.

Jul . Mohr . Ulm a. L
Handelserlaubnis

, . 21 . 12 .18 . O .-A . IM

Hühnerauge» !
Hornhaut rc. beseitigt dauernd

Ria-Bals« . ,
Tausendfach bewährt ! Viele

Nachbestellungen!
Preis : 3 Mk ., franko. !

Nur zubeziehen durch
Hofapotheke Hechinge«.

Hohenzollern.

Mutterspritzen,Fra«entr-Vf' ^

samisre Narre«««
Anfragen erbet . Versandh . H«»'

fiuger »DreSve « 5,LS, Am See ^,

Konto - Büchlein
empfiehlt dte

C . Meek 'sche Buchdruckes

BettnSffen
Befrei « « , sof - rt . Alter ^
Geschlecht angeben. « uskuB
umsonst . Wiltberger k C- "

Bezug sprets
KerieljLhrl' ch in R
bürg .« ' 2.75 . D » r
Po't im Orts - und !
amts-Berkebr sowi
sonstigen intänd . V
.«IS.45m.Postbest.
Ij; -' Lüen von höherer
.'fleht?eln 7̂ nsproch au
.«r.S der od.
.̂ äckzablang des Bezu -zv:

Bestellungen nebme
Postliellen , in Neue>
außerdem die Ausl

jederzeit entgeg.

Nirolonto Nr . 2
»er Oberamts -Spa

Neuenbürg.

118

Berlin, 23. l
Stunde von amtl

Gejschäftsträg
Frankreich, Groß
eine Note überm»!
ferenz auf den 2
der deutschen Re
hat, wie bereits

Berlin, 24.
April 6 4̂ Millio
Durchfchnittsleiftu
melden, ist der
malige Präsident
Es schwebt gegen
haltenen Rede.

Frankfurt. 2
neuer Grundlage
heute Dienstag N
vertragslose Just
Württembergsoll
Mitglieder der K
vatpaüenten und
der von dey Ae

r

- Mannheim.
unberufenen Ver
etwa 3600 Persc
finanzielle Lage l
fizit bei Eisenbalh
bedeutend mit ein
Reichstag wird a
der Schulden zu
aber keine Partei
in gemeinsamer !
Er sei kein PeM
der, der an eine
Aufwärts, der Fi
wort. Seine Ai

Berlin,
zeigers veröf
Reichstag zul
die Liste der
halten. Nun
dem. Dann
Petersen-Bäu
Stresemann >
Liste mit 24
erstenmal bet.
Der Bayerisä
Werber aus.
DeuS-be Mit

Packt an
gangercheit,

lachet ist.
eine chvistlll
didatrn, eir

eine Vertre
Wenden da

nen

Berlin
bei 8

aus seinem
Die „!

engeblichv
bei der au,
soll von ei
Paafche zu

vorliegend,
Kapitänleu
Mid in de:
be" ersten
better- uns

ue»en der


	[Seite 489]
	[Seite 490]
	[Seite 491]
	[Seite 492]

